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VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

St.Magnus·Meyenburg. Stopp an der ro-
ten Ampel. Da sieht er sie, von Auto zu
Auto. Und sieht sie in Tränen. Wer ist die
Frau? Und warum die Tränen? Bei Grün ist
die kurze Begegnung wieder zu Ende. Da-
heim fragt er sich wieder: Welch Schicksal
mag hinter diesen Tränen stecken? Er setzt
sich und schreibt einen Liebesbrief. Ob-
wohl er weiß, dass dieser Brief seinen
Adressaten, dieUnbekannte aus demande-
ren Auto, nie erreichen wird . . .
„Ein hilfloser Liebesbrief“ heißt diese Er-

zählung von Manfred Hausmann, die sein
SohnMartin imNachlass des Vaters gefun-
den hat. Diese Erzählung gehört auch zur
Lesung, die heute um19.30Uhr in derMey-
enburger Wassermühle stattfindet. Dazu
wird es eine winterliche Geschichte aus
Worpswede geben, wie auch eine „kleine
Begegnung“ mit dem großen Joachim Rin-
gelnatz.Weiter auf demProgramm: Erinne-
rungen an Zeiten der Wandervögel vor
demErstenWeltkrieg. Und schlussendlich,
verspricht Martin Hausmann, wird er noch
einige Gedichte seines Vaters vortragen.

Einiges davon ist bekannt, einiges aber
auch neu, beziehungsweise neu entdeckt.
Bekannt ist natürlich die Worpsweder Ge-
schichte aus dem Band „Isabell“. Bekannt
sind auch Porträts aus „Kleine Begegnung
mit großen Leuten“. Überhaupt
hat sich im Oeuvre Manfred
Hausmanns einiges angesam-
melt, das – zumindest bis in die
60er Jahre und in der Region –
zumBestandteil einer jeden gut-
bürgerlichen Bibliothek gehör-
te. Am bekanntesten davon
wohl der Roman „Abel mit der
Mundharmonika“.
Zur Erinnerung: Manfred

Hausmann wird 1898 in Kassel
geboren und stirbt 1986 in Rön-
nebeck,wo er seit den 50er-Jah-
ren gelebt hat. Nach dem Stu-
dium der Philosophie kommt er 1923 nach
Bremen, absolviert hier eine Kaufmanns-
lehre und ist anschließend Feuilleton-Re-
dakteur bei der Weser-Zeitung. Von 1945
bis 1952 leitet er die Feuilletonredaktion
des WESER-KURIER. Nach dem Abschied
vom Journalismus arbeitet er als freier

Schriftsteller. Schon 1928 veröffentlicht
Hausmann mit „Lampioon küsst Mädchen
und kleine Birken“ seinen ersten Roman.
Es folgenweitere Romane sowie zahlreiche
Novellen, Erzählungen, Schauspiele und

Gedichte.
Frage an seinen Sohn Martin

Hausmann: Liegen da im Keller
seines Hauses in St.Magnus
noch unentdeckte Schätze?
„Keine Massen. Vielleicht ein
paar Gedichte noch, oder die
eine oder andere Erzählung.“
Wie zum Beispiel eine drei Sei-
ten lange „makabre“ Geschich-
te. Oder der erste Akt eines Lust-
spiels, das im Teufelsmoor spielt.
„Es gibt auch andere Arbeiten,
die nie vollendet worden sind.
Zum Beispiel einen Roman über

einen Segelflieger.“Dazu gebe es lediglich
das Tagebuch, das sein Vater während
eines Segelfliegerlehrganges geführt hat.
Und Fragmente. Vom geplanten Buch
selbst sei nur die Erzählung „Ein schwarzer
Tag“ geblieben.
Je tiefer man im Hausmann-Fundus

gräbt, desto kurioser kann es werden: Vom
Romanprojekt „Die Jagd nach dem Som-
mer“ gebe es nur eine Materialsammlung,
wobei: „Das Buch ist, ohne dass es über-
haupt je existiert hätte, seinerzeit in einer
Zeitung rezensiert worden.“
Unddann der Film: Einerseits finden sich

drei Manuskripte, die aber über Drehbuch-
skizzennicht hinausgekommen sind. Ande-
rerseits, erzählt Martin Hausmann, sei der
„Abel“ Anfang der 30er verfilmt worden.
Nach dem Krieg sei der aber auf den Index
gekommen, weil die Startmannschaft in
einer Fesselballonszene aus SA-Leuten be-
stand. Das war’s dann. Der Film ist bis
heute verschwunden. Vielleicht sollte er,
überlegt der Sohn, mal nach Babelsberg
fahren und bei der Ufa nachfragen.
Geblieben ist schließlich vom Vater eine

große Sammlung von Briefen, „von 1919
bis 1962, ziemlich ungeordnet“. Die hat der
Sohn chronologisch auf die Reihe gebracht.
„Diese Briefe haben mich bewegt. Das ist
Zeitgeschichte. Und die Geschichte eines
Dichters.“Obdie jemals veröffentlichtwer-
den, weiß Martin Hausmann noch nicht.
„Vielleicht ist da zu vieles zu privat.“

140 Schüler des sechsten Jahrgangs haben
sich an einem Projekttag am Gymnasium
Vegesack mit dem Thema Respekt ausein-
andergesetzt. Dabei ging es nicht nur um
theoretische Fragen wie: Was ist Respekt?
Und wie begegne ich anderen Menschen
respektvoll? Bei zahlreichen Angeboten
ging es ganz praktisch zur Sache.

VON GABRIELA KELLER

Vegesack. Der Schüler hat Ralph Igel im
Schwitzkasten. Doch der weiß, wie er sich
aus der bedrohlichen Lage befreien kann.
Mit der Hand drückt er den Angreifer am
Kinn weg und kann sich aus dem Würge-
griff lösen. Eine Lektion im Rahmen des
„Respekttages“ am Gymnasium Vege-
sack.
Wie verhalte ich mich in Konfliktsituatio-

nen? Ralph Igel, der für das Projekt „Pro
Meile“ als Sozialarbeiter auf der Disco-
Meile in Bremenunterwegs ist, zeigte Schü-
lern, wie sie eine brenzlige Lage entschär-
fen können. Andere Projekte beschäftigten
sich an diesemTagmit Selbstbehauptungs-
techniken und der tänzerischen Darstel-
lung von Respekt. Diana Hanopulos nutzte
die Mittel des Theaters, um den Schülern
zu vermitteln: Jeder Mensch ist anders,
doch jeder verdient Respekt.
Zum dritten Mal hatte eine „Respekt-

AG“ aus Elternvertretern und Lehrern den
Projekttag für die Sechstklässler organi-
siert. „Wir strukturieren das Angebot jedes
Jahr ein bisschen um“, sagt Schuleltern-
sprecherin Kirsten Schwichtenberg. So gab
es in diesem Jahr mehrere neue Projekte.
Werder-Fanbetreuer Jermaine Green be-
richtete über die Anti-Diskriminierungs-
arbeit unddas soziale Engagement desVer-
eins.
In der Sporthalle versuchten sich Schüler

unter Anleitung von Berit Iversen in der
Kunst des Judo. Und lernten beim sportli-
chen Zweikampf auf der Matte einiges
über den respektvollen Umgang miteinan-
der. „Judo ist ein Partnersport. Beim Üben
muss man sich dem anderen anpassen,
denn ohne den Partner geht nichts“,
machte Berit Iversen deutlich.
Die Respekt-AG hatte für die Schüler Pa-

kete mit jeweils drei von insgesamt neun
Veranstaltungen zusammengestellt, die
ausgelost wurden. Neben einem musisch-
kreativenWorkshop und einer Bewegungs-

aktion war ein Vortrag der Polizei Vege-
sack Pflicht. Kontaktpolizist Volker Nießen
informierte über Cybermobbing. Sein Kol-
lege Sieghard Siemann behandelte das
Thema Regeln und Rechte. Bei ihm durften
die Schüler erst mal Beleidigungen vom
Stapel lassen–um sich anschließend selbst
zu fragen: Könnte ich eswegstecken, wenn
jemand mir diese Schimpfwörter an den
Kopf werfen würde?
Den anderen so zu behandeln, wie man

selbst behandeltwerdenmöchte–diese gol-
dene Regel des respektvollen Miteinan-
ders vermittelten auch Michael Folger,
Martin Voigt und SandraWolff. Die Sicher-
heitsfachkräfte von „Elko &Werder Securi-

ty“ berichteten aus der Praxis, wie sie bei
Fußballspielen und anderen Veranstaltun-
gen heikle Situationen entschärfen. „Mit-
einander reden ist das Wichtigste“, erfuh-
ren die Schüler. Auch Zivilcourage war ein
Thema.Wie verhalte ichmich, wenn ich se-
he, dass jemand angegriffen wird? „Man
sollte nicht den Helden spielen. Besser ist,
die Polizei zu rufen“, lautete ein Rat.
Das Elko-Trio war begeistert vom Enga-

gement der Schüler. „Sie haben aktiv mit-
gearbeitet, waren sehr wissbegierig“,
stellte Folger fest. Den Respekttag hält er
für eine gute und wichtige Sache. „Die Ge-
sellschaft wird aggressiver. Zu meiner Zeit
holte man sich mal ein blaues Auge. Heute

wird mit mehreren auf einen draufgehau-
en. Dagegenmussman etwas tun.“ Der Re-
spekttag sei da genau richtig.
Eltern hatten das Projekt vor drei Jahren

mit dem Ziel angestoßen, soziale Kompe-
tenzen der Schüler zu fördern. „Naturwis-
senschaft und Technik sind wichtig.
Ebenso wichtig ist aber, dass die Schüler
einen angemessenen Umgang miteinan-
der lernen“, sagt Kirsten Schwichtenberg.
Wunsch sei, das Thema Respekt fest im
Schulalltag zu verankern. „Es gibt einen
Konzeptentwurf, welche Fächer in Frage
kommen. Auch in das Gewaltpräventions-
projekt soll das Thema stärker eingebun-
den werden.“

Ein hilfloser Liebesbrief – aus dem Nachlass eines Schriftstellers
Martin Hausmann liest heute in der Wassermühle in Meyenburg aus Werken seines Vaters

Ein respektvoller Umgang miteinander lässt sich auch beim Judo-Zweikampf auf der Matte lernen. GKE·FOTO: GABRIELA KELLER

NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Bundeswehr, ärztlicher Bereit-
schaftsdienst für Soldaten,
& 04209/ 922222
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, Bereitschaftsdienst
von 19 Uhr bis morgen 7 Uhr,
Westerstr. 10 (am St.-Josef-Stift),
& 116117 (bundesweit)
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, & 0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord,Öffnungszei-
ten 19 bis 23 Uhr, Rufbereitschaft
des diensthabenden Arztes bis
morgen 7 Uhr, im Klinikum Bre-
men-Nord, Hammersbecker Str.
228, Aumund,
& 116117 (bundesweit) oder
6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr; zuständig für Osterholz-
Scharmbeck, Schwanewede, Rit-

terhude, Hambergen, Lilienthal,
Worpswede und Grasberg, im
Krankenhaus Osterholz-Scharm-
beck, Am Krankenhaus 4,
& 116117 (bundesweit)

ZAHNÄRZTE
Zahnärztliche Notbereitschaft
Bremen-Nord, Behandlungszeit
21 bis 23 Uhr, & 12233

APOTHEKEN
Eichen-Apotheke, 9 Uhr bis mor-
gen 9 Uhr, Hindenburgstr. 47a, Le-
sum, & 632053

TELEFON-NOTHILFE
AA – Anonyme Alkoholiker,
Selbshilfegruppe für Menschen
mit Alkoholproblemen, Bremen-
Nord, & 19295
Al-Anon Bremen-Nord, Hilfe bei
Alkoholproblemen für Angehöri-
ge, & 01520/ 6331567
Beratungstelefon der Unabhän-
gigen Patientenberatung
Deutschland (UPD), 10 bis 18
Uhr, & 0800/ 0117722
Frauenhaus Bremen-Nord, Tag
und Nacht, & 6364874
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, & 0551/
19240
Guttempler in Bremen e.V.,

Hilfe bei Alkoholproblemen,
& 3961394
Kommunales Kinder- und Ju-
gendschutztelefon, Tag und
Nacht zu erreichen, & 6991133
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, & 0800/
1110111

TIERÄRZTE
Notdienst der Tierärztekammer
Bremen, 20 bis 8 Uhr, & 12211

SOZIALE DIENSTE

Hospiz Bremen-Nord e.V., ambu-
lante Lebens- und Sterbebeglei-
tung von Schwerstkranken, Blu-
menthal, & 6586108
Energie- und Wohnberatung,
16 bis 18 Uhr, mit Heiko Seibt, Ra-
tOrt, im Rathaus, Amtsplatz 3, Ha-
gen, & 04746/ 879030
RatOrt, ehrenamtliches Dienst-
leistungszentrum der Gemeinde
Hagen im Bremischen, Sprechzeit
10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr, im
Rathaus, Amtsplatz 3, Hagen,
& 04746/ 879030
Sozialstation der Gemeinde Rit-
terhude – Ambulante Kranken-
pflege, Riesstr. 53, & 04292/
4600

VERANSTALTUNGEN

FÜR KINDER
14 bis 19 Uhr: Spielhaus, von 6
bis 13 Jahren, Lüssumer Heide
50, Lüssum, & 605564.
15.30 Uhr: Gedichte fürWichte,
Lieder, für Kinder unter 3 Jahren
und ihre Eltern, Stadtbibliothek
Vegesack, Aumunder Heerweg
87, & 3617244.
16Uhr: BilderBuchKino: In fins-
terschwarzer Nacht, ab 4 Jah-
ren, Stadtbibliothek Lesum, Hin-
denburgstr. 31, & 3617142.
16 Uhr: Kinderkino: Rio 2 –
Dschungelfieber, Begu Lemwer-
der, Edenbütteler Str. 5,
& 688610.

FÜHRUNGEN/RUNDFAHRTEN
10.30 Uhr: Wandern mit dem
Seniorenbeirat Schwanewede,
ca. 7 km, Treffpunkt: Leuchten-
burg, Stundenweg/Mühlenweg,
Schwanewede.

FILMVERANSTALTUNGEN
20 Uhr: Kinotag: Philomena,
Begu Lemwerder, Edenbütteler
Str. 5, & 688610.

BEIRÄTE

18.30 Uhr: Sitzung des Beirats
Vegesack, Ortsamt Vegesack im
Stadthaus, Sitzungssaal, Gerhard-
Rohlfs-Str. 62.

VORTRÄGE
15 Uhr: Wissenswertes zur Ver-
kehrssicherheit für Senioren,
mit ADAC-Moderator Gerhard
Kreye, Haven Höövt, Pflegestütz-
punkt, 2. OG, ZumAlten Speicher,
Vegesack.
18 Uhr: Zucker – Das moderne
Gift, Stedinger Turnverein, Am
Schulplatz 5, Berne.
19 Uhr: Wehrmoor – das Ende
einer alten Hofstelle, mit dem
Heimatkundlichen Arbeitskreis,
Wiesenschule Beckedorf, Wiesen-
str. 52, & 655601.
19 Uhr: Zierpflanzen als Quelle
neuer Antibiotika?, mit Prof.
Matthias Ullrich, Ökologiestation,
Am Gütpohl 11, Vegesack,
& 2221922.

VERSCHIEDENES
15 bis 18 Uhr: Betreuung für De-
menz-Erkrankte, Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Ortsverband Stedingen,
Am Deich 8, Berne, & 25730.
15 bis 18 Uhr: Solarberatung,
Beratung für Hauseigentümer,
Bauamt Bremen-Nord, Gerhard-

Rohlfs-Str. 62, Vegesack.
15.30 Uhr: Immer wieder Sonn-
tags ..., was es kulturhistorisch
mit dem siebten Tag der Woche
auf sich hat, Köksch un Qualm,
Stader Landstr. 46, Burgdamm,
& 63695866.
18.30 Uhr: Sitzung des Bau-
und Straßenausschusses, Rat-
haus Lemwerder, Stedinger Str.
51, & 6739 -0.
19 Uhr: Sitzung des Rates, Rat-
haus Ritterhude, Ratssaal,
Riesstr. 40, & 04292/ 8890.

KINO

FILM PALAST SCHWANE-
WEDE
AmMarkt 54, &04209/ 931693
Baymax - Riesiges Robowabohu
3D: 16 Uhr; Bibi & Tina - Voll ver-
hext: 16 Uhr; Fifty Shades of
Grey: 17.15, 20 Uhr; Frau Mül-
ler muss weg: 20 Uhr; Fünf
Freunde 4: 16 Uhr; Honig im
Kopf: 20 Uhr; The Interview: 20
Uhr

KIRCHEN

Landeskirchliche Gemein-

schaft Blumenthal, 19 Uhr Ge-
betskreis
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis,
Neuenkirchener Weg 23,
& 6608409

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie, 9 Uhr Heilige Messe,
Grohner Markt 7, Grohn,
& 626040
Kath. Kirchengemeinde St. Bir-
gittaMarßel, 17 Uhr Heilige Mes-
se, Göteborger Str. 38, Burgle-
sum, & 6930230
Kath. Pfarramt Heilig Geist,
8.30 Uhr Heilige Messe, An der
Kirche 1, Lemwerder, & 670019
Kath. St.-Marien-Gemeinde Blu-
menthal, 9 Uhr Heilige Messe in
der Friedhofskapelle, Fresen-
bergstr. 25

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Blumenthal (mag). Die Martin-Luther-Ge-
meindeBlumenthal,Wigmodistraße 33, ver-
anstaltet am Sonnabend, 14. März, von 11
bis 14 Uhr im Gemeindehaus einen Floh-
markt für Damensachen. Die Standgebühr
beträgt fünf Euro pro Tisch, zwei Euro zu-
sätzlich für Kleiderständer. Anmeldungen
unter Telefon 0151-52236481.

Martin Hausmann.
FOTO: BAHR

Aumund (mag). Die DRK-Begegnungs-
stätte in der Meinert-Löffler-Straße 15 lädt
für Rosenmontag, 16. Februar, zu einer Fa-
schingsfeier ein. Beginn ist um 14Uhr. Ver-
kleidungen sind natürlich gern gesehen.
Die Teilnahme kostet sechs Euro. Anmel-
dung unter 0421/6583919.

Vegesack (ajb).Gast der Clubnacht im Ge-
woelbe Vegesack, Sagerstraße 36, am
Sonnabend, 14. Februar, ist der Berliner
Chansonnier undMultiinstrumentalist Karl
Neukauf. Sein Programmheißt „Melancho-
lie und Sturmflut“ und ist ein „Achim-Rei-
chel-Liederabend mit Blauen Erbsen“. Er
wird begleitet von ReginaMudrich (Geige)
undMartin Zemke (Bass). Beginn ist um 20
Uhr. Die Literatur deutscher Dichter un-
nachahmlich in Musik versetzt, schreiben
die Veranstalter, so klinge das Werk von
Achim Reichel, dem „Barden, Volkssän-
ger, Balladenmeister“. Der Abend ist ge-
füllt mit Geschichte undGeschichten voller
Sehnsucht undMeeresrauschen. Getragen
wird das Ganze von der sonoren Stimme
Neukaufs, der bereits auf eine beachtliche
Karriere zurückblicken kann. Karten gibt
es im Bremer Kartenkontor, Zum Alten
Speicher 9, unter 0421/67410351 und auf
www.konzertkasse-bremen.de.

Sechstklässler zeigen Respekt
Bei einem Projekttag am Gymnasium Vegesack lernen Schüler einen angemessenen Umgang miteinander

Karl Neukauf
singt im Gewoelbe

DRK-BEGEGNUNGSSTÄTTE AUMUND

Faschingsfeier am Rosenmontag

MARTIN-LUTHER-GEMEINDE

Anmeldung zum Flohmarkt

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder imWochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent)
an 0180/2020555 oder per
Mail an termine@die-norddeut-
sche.de. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht.
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